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Abb. 0  Bakterien als Träger der Biologischen Abluftreinigung 

Im Roten Kreis sind zwei Bakterien zu sehen, die sich nach der Zellteilung noch nicht getrennt haben  
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Zeitgemässe Forschung zu Grundlagen und Anwendungen der Biologischen und nicht-

biologischen Abluftreinigung  

 

Zeitgemässe Forschung zu Grundlagen und Anwendungen der Biologischen und nicht-biologischen 

Abluftreinigung umfasst immer einen Querschnitt der Disziplinen, wie er zum Beispiel am ISWA 

(Institut für Siedlungswasserbau, Wassergüte- und Abfallwirtschaft) gegeben ist (siehe Abb.1). Hier 

befasst man sich in Lehre und Forschung mit Themen wie Wassergütewirtschaft, 

Wasserversorgung, Industrielle Wassertechnologie, Abwassertechnik, Kreislauf-und 

Abfallwirtschaft, Biologische  

Abb1. Zusammenwirken verschiedener Disziplinen im ISWA 

 

Abluftreinigung, Emissionen, Analytik und Eliminierung von Schad- und Spurenstoffen in Gewässern 

und im Trinkwasser, Nährstoffrückgewinnung sowie dem Einsatz von mikrobiologischer 

Verfahrenstechnik für die Reinigung von Wasser und Luft. 

Das europaweit einzigartige Lehr- und Forschungsklärwerk (LFKW) des Instituts bietet 

hervorragende Möglichkeiten für praxisorientierte Forschung im halbtechnischen und 

großtechnischen Maßstab. 
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Abluftprobleme im speziellen können meist ähnlich behandelt werden wie Abwasserprobleme. 

Grundlegend wichtig ist, dass drei Säulen von Argumenten bearbeitet werden, die Technischen 

Aspekte der Luftreinhaltung, die Analytik der Luft- 

Abb. 2: Forschungsstruktur der Abt. ALR am ISWA Uni Stuttgart  

 

schadstoffe sowie die Fragen der Degradation der einzelnen Schadstoffe. Nach Vorüberlegungen 

zur Wahl des geeigneten Abluftreinigungsverfahrens und Optimierung desselben sollte man mittels 

einer Pilotierungsphase vermeiden, allzu hohe Skalensprünge von der Testanlage bis zur 

Realanlage („scale-up-factor“) zu machen. Erfahrungsgemäss ist hierbei ein Faktor von 10x-30x 

anzusetzen, je nach Problemstoff und Mischungsverhältnissen der Schadstoffe. Die Beratung kann 

sich in einem Gutachten niederschlagen oder sogar in einer Projektierung der Technischen Anlage. 

 

Unter Analytik versteht man in letzter Zeit neben der rein chemisch-physikalischen Analytik auch die 

Erfassung der biologischen Parameter sofern es sich um eine biologische Anlage handelt. Aber 

auch wenn man nicht biologische Anlagen plant, können biologische Faktoren wie 

Keimkonzentration in der Luft, Art und Eigenschaften der Keime eine wichtige Rolle spielen. 

 

Warum ist eine Abluftreinigung überhaupt notwendig? 
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 Durch anthropogenes Handeln werden weltweit ca. 109 t/a an VOC jährlich freigesetzt. Die 

freigesetzten Chemikalien sind teilweise stark mutagen, kanzerogen, teratogen, ökotoxisch oder 

humantoxisch. 

Viele Verbindungen können selbst in geringen Konzentrationen starke Geruchsbelästigungen 

auslösen. 

Zum Schutz von Menschen, Tieren und Pflanzen, Boden, Wasser und Luft sowie anderen Kultur- 

und Sachgütern vor schädlichen Umwelteinwirkungen und zur Vorbeugung von deren Eintritt (nach 

§1 BImSchG) ist somit eine Behandlung der Emissionen notwendig. Es gibt eine Vielzahl von Abluft-

relevanten Gesetzesvorschriften, Normen, Verwaltungsvorschriften, Anleitungen und Initiativen. Die 

wichtigsten sind einmal das BImSchG (mit zugehörigen Verordnungen), die VOC – Richtlinie 

(umgesetzt als 31. BImSchV), TA-Luft des VDI und weitere Gesetze und Verordnungen (REACH, 

Chemikaliengesetz, Gefahrstoffverordnung, Biostoffverordnung) sodass es nicht leicht ist hier den 

Überblick zu behalten. 
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